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AUS DEM INHALT: 1. Julifest. / 2. Kräuterkunde im Juli. /
3. Beerenfrüchte und Obst für den Leberkranken. / 4. Tabak
und seine Schädlichkeit. / 5. Das peruanische Engadin (Fort-
Setzung und Schluß). / 6. Fragen und Antworten: a) Günstige
Beeinflußimg von Epilepsie; b) Magenschleimhautentzündung und
Zwölffingerdarmgeschwür. / 7. Aus dem Leserkreis: a) Vorteil-
haftes Nierenmittel; b) Besserung während dem Aufenthalt in
einer Heilstätte.

//errüc/i isi es -in den iïeideZ&eeren,
2?6enso im firoidenen Joftanmsfcrattt/
Die Aiatnr, sie fcann nns reic/i bescheren,
Wenn der sonnen/rend'gre JnZi/iimmei &/a«t.
An/ dem Der^e.sfcamm, dem 6nnt&esdien,
De«c/iie£ DcAcm/i.ei/ ans des Sc/io'p/ers gfnt'sr^T //and;
Gdocfcenidnmen, iVeZfcen mir erspäien,
il/arpariten, Arnifco ne&st aZZerÄ,and.
Disen/int, er scMfte/f, seine D/üfe,
ZVe&en seinem Z?Zaa GoZdrnZe /renndZic/i sZe/iZ;
Die ZnseZcZen scMteen aZZ die Güte,
Die den JnZi /re^deno/Z zind trani dnrcZimeZiZ.
ÄasZZos snmmen die pesc/iä/t'pen Dienen,
Zmmer danZcöa?*, nne?'miidZicZi- Ziin nnd Zier,
TancZien /roZi mit stiZZ rer^niififten Mienen
Unter in dem /ar&en/read'<7en DZiitenmeer/
Und wir ste/i'n, indes wir atmend ZanscZien
Dei den Arven an/ des Dernes Zn/t'greT Z/öU,
Unter nns die ew'firßw Wasser ransc^en,
ZVe&en nns der Wind in aZZernäcZister ZVäZi

Dinpt dnrcZi DrZenzwei# nnd Arrenäste
Dine MeZodie, die nnr der JnZi Zcennt,
Und wir neZimen Zieim non seinem Feste
Fra/tnoZZ' LencZiten, das in nnsern Herzen trennt/

Kräuterkunde im Juli
Früh morgens, wenn ein eigenartiger Duft wie ein

zarter Schleier über de» Bergen liegt, wenn die Tau-
tropfen wie Kristalperle» an den Pflanzen hängen und
die ersten Sonnenstrahlen reflektieren, dann ist es ein
unvergleichliches Vergnügen zwischen Erlenstauden,
Lärchen und Arven auf die Kräutersuche zu gehen. Ob
im kräuterreichen Gebiet des Gonzen, im Alpsteingebirge
oder im Engadin, immer ist das Kräutersammeln ein
Erlebnis, das naturverbundenen Menschen mehr bedeutet
als irgend ein kostspieliges Vergnügen der Städte.

Johanniskraut (Hypericum perforatum)
Wie oft schon waren unsere Hände dunkelrot vom

Zupfen der fetten Johanniskrautknöpfe- und blüten!
Die so eigenartig heilwirkende, rote Farbe des Hype-
ricum perforatum, wie es auf lateinisch heißt, hat mich
oft zum Nachsinnen veranlaßt, liegt doch darin etwas,
das von keiner andern Pflanze gesagt werden kann. Jo-

hanniskraut wirkt nämlich mit seinem wie Blut aus-
sehenden Saft nicht nur auf das Blut ein und zwar vor
allem auf das venöse Blut, sondern es vergrößert auch
auf unerklärliche Weise die Lichtempfindlichkeit, so
daß man bei mäßiger Sonnenbestrahlung nach der Ein-
nähme von Johanniskraut eine genau so starke Licht-
einwirkung verspürt wie bei einer intensiven Berg-
sonne. Es konnte sogar bei Mensch und Tier durch die
Einnahme von Johanniskraut, besonders von dessen
Rohextrakt, im Dunkeln eine gewisse Lichtausstrahlung
wahrgenommen werden, die man auf einer empfind-
liehen Photoplatte festzuhalten vermag. Vielleicht liegt
darin der Wirkungseffekt, daß sich Thrombosen und
Blutgerinsell bei Einnahme von rohem Johanniskraut-
extrakt langsam lösen lassen. Diese innere Strahlenwir-
kung vermag sehr wahrscheinlich auch die Bakterien zu
vernichten, welche die Thrombosenbildung verursachen'.
Tausenden von Frauen, die unter Krampfadern, venösen
Stauungen und dergleichen mehr zu leiden haben, kann
deshalb mit Johanniskraut geholfen werden. Das hat
uns immer wieder angespornt, auch bei weniger sehö-
nem Wetter alle Anstrengungen und Strapazen auf uns
zu nehmen und bergauf, bergab durch Gestrüpp und
über Geröll zu streifen, immer wieder nacht neuen Feh
dem suchend. Ein Teil unserer Ernte wurde jeweils zur
Zubereitung von Johannisöl verwendet, das bei Brand-
wundien äußerlich und bei Geschwüren innerlich ausge-
zeichnet wirkt. Ein anderer Teil diente zur Herstellung
von Hyperisan, dem vorzüglichen Venen- und Krampf-
adernmittel, das sogar schwangeren Frauen gute Dienste
leistet und ihnen zu einer leichteren und besseren Geburt
zu helfen vermag.

Schafgarbe (Achillea millefolium)
Hyperisan enthält aber noch einen weiteren Frisch-

pflanzenextrakt, der die Wirkung des Johanniskrautes
noch unterstützt und zwar jenen der Schafgarbe. Aus
diesem Grunde hat auch Pfarrer Kneipp die Schafgarbe
infolge ihrer guten Wirkung auf die Venen, vor allem
bei Krampfaderbildung als Schwesternpflanze fast auf
die gleiche Stufe des Hypericums gestellt. Die Schaf-
garbe, die allein schon in der deutschen Sprache 45 ver-
schiedene Namen besitzt, wird als das beste Mittel gegen
Hämorrhoiden empfohlen. Es ist deshalb angebracht,
ganz kleine Mengen von Blüten und Blättchen der rohen
Schafgarbe feingewiegt unter Salate, Suppen oder Sau-
cen zu mengen. Dadurch erzielt man eine schöne Abrun-
dung des Geschmackes und zudem beeinflußt man dä-
mit das Venensystem und die Leberfunktion sehr gün-
stig. Auch Blutandrang nach dem Kopfe, Schwindelige-
fühl infolge Blutstauung, tränende Augen und sogar
Krämpfe bei jungen Mädchen finden in der Schafgarbe
ein vorzügliches Mittel, das zur Besserung mithilft.


	...

